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^ Kochrezept,
Frühstülksbouillon.

Bcreitungszeit S Minuten. — Für 1 Person.

Zuthaten: S Gramm Liebig's Fleisch-Extrakt, heißes
oder vielmehr kochendes Wasser, Salz, 1—2 Eier, eine
Prise Muskatnuß.

In einer großen Tasse rührt man 6 Gramm Liebig's
Fleisch-Extrakt mit einem Eßlöffel kochenden Wassers klar,
gibt alsdann das sv-ndelnd kochende Waffer auf, rührt,
bis alles gut aufgelöst, gibt die in einer andern Tasse
tüchtig zerklopften Eier daran, salzt und reibt -ine Prise
Muskatnuß darüber. Diese Bouillon wurde stets als vor-
züglich befunden und eignet sich besonders ihrer stärkenden
Eigenschaft wegen für Magenkranke, Bleichsüchtige und
Rekonvalescenten.

ffàillib-.»WWM IVìMil êM.
llerbst- unU XVinìersaisori WOl 2

Seidenstoffe K Wollstoffe O Sammete
jecter -^rt uncl in jecler Preislage.

ILsiirs Oeirns versäume unsere reickiiultixen lViuster-Kollektionen Tu verlangen.

Verlangen Sie überalt

Seile

ir iZ2 ^

Dieselbe verschafft

feinen ^eint
unä zarte k)änäe.

Neberall zu kaufen

à 70 Cts. per Stück.

Chrysanthemum - Scke cter „Schxveiz".

Aphorismen. t»
Mie viel kewegung wirct kervorge

brackt cturck clss Streben nack kîuke!

l>er Verstanct unct ctss steken auf
sekr gutern fusse. Eines vertritt oft ctie

Stelle cles anctern so vollkommen, itass
es sckwer ist zu entsckeicten, welckes

von beiclen tkatig war.

Eckte Propketen ksben manckmal,
falscke Propketen kaben immer f»n»
tiscke Ankanger.

Soweit ctie Ercle kzimmel sein kann,
so weit ist sie es in einer glücklicken
Eke.

Die lzerrscksft über cten Augenblick ist
clie kierrsckaft über ctas Leben.

Moklerzogene Menscken sprecken in
Gesellsckast voecler vom Metter nock
von cter Aeligion.

Menn clie Teit kommt, in cler man
könnte, ist ctie vorüber, in cler man kann.

Hu» Mario von kbnor-ksckondack: »pkorisinen IV. Null.
Verlag von Gebrücter paetel. Lertin.

») Es ist cties ctie berükmte Lkrysantkemum Seife von 0. kuckmann à Eo. in Mintertkur. (Hctivei? 170)
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